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BERICHT DES AUFSICHTSRATS
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

die Weltwirtschaft war im abgelaufenen Jahr von Disruption und Unsicherheit gekennzeichnet. Auch wenn 

dies an der einen oder anderen Stelle auch Rückwirkungen auf unser Geschäft hatte, können wir als 

Aufsichtsrat der init innovation in traffic systems SE in  diesem Bericht im Großen und Ganzen zufrieden 

Bilanz ziehen: Mitarbeitende und Vorstand haben es verstanden, in einer immer unberechenbarer 

werdenden Welt dafür zu sorgen, dass init insgesamt eine bemerkenswerte Resilienz gezeigt hat.

So ist es trotz aller Hindernisse, die uns vor allem die Weltpolitik in den Weg gelegt hat, gelungen, neue 

Rekorde in Umsatz und Ergebnis zu erzielen. init setzt damit einen langfristigen Erfolgskurs fort, der mit dem 

Börsengang um Juli 2001 seinen Anfang nahm. Grund genug, das 25 -jährige Börsenjubiläum bei der

kommenden Hauptversammlung in Karlsruhe und im Sommer an der Börse Frankfurt zu feiern.

Im Sommer 2026 werden sich die Augen der Welt jedoch vor allem auf die Fußball -Weltmeisterschaft in

Kanada, Mexiko und den USA richten. Führende Technologie von init ist auch dort am Start. In Atlanta, 

Georgia, sorgt "Better Breeze", unser gegenwärtig mode rnstes Ticketingsystem, für größtmöglichen Komfort 

beim Bezahlen und Reisen in den Fahrzeugen des regionalen Verkehrsbetriebs MARTA und seiner Partner. 

Mit der Installation wurde begonnen, die Arbeiten werden pünktlich abgeschlossen.  Nahezu gleichzeitig 

liefen die Arbeiten an einem weiteren Megaprojekt: Die Modernisierung des aktuellen Flottenmanagements 

und die Einrichtung eines Echtzeit -Fahrgastinformationssystems für Transport for London. Auch hier steht

die Roadmap und die Vorbereitungen für den Roll -Out sind im Zeitrahmen. Die Tatsache, dass diese

laufenden Megaprojekte – genauso im Übrigen wie andere init Projekte im Berichtszeitraum - trotz aller

widrigen Umstände im Zeitplan bearbeitet werden konnten, verdient großen Dank und Anerkennung. 

Atlanta un d London sind jedoch auch kennzeichnend für den Trend, dass immer mehr Verkehrsbetriebe 

integrierte Systeme oder die Übernahme von Services und Operations auf einer Plattform nachfragen und 

eine langfristige State -of-the -art -Technologiepartnerschaft anstre ben. Nur ein Beispiel für den raschen 

Wandel der Anforderungen im Markt für init Lösungen.

Die steigende Komplexität der Aufgaben sowie die jüngsten Akquisitionen haben es sinnvoll erscheinen 

lassen, eine neue Managementstruktur zu etablieren. Um zukunftsorientiert und wertsteigernd Stärken 

einzelner Einheiten zu bündeln und gemeinsam größere Wi rkungen zu erzielen, hat der Vorstand der init 

innovation in traffic systems SE zum 01. Januar 2026 eine Neustrukturierung in drei Business Units 

vorgenommen: INIT Integrated Systems, INIT Cloud Solutions und INIT Passenger Intelligence. 

Vorausgegangen sin d dem intensive Analysen und Abstimmungen im Vorstand. Der Aufsichtsrat, 

unterstützt diese strategische Weichenstellung, denn das Management einer Business Unit verfügt über die 

größte Nähe zum Geschäft und kann daher schneller Innovationen sowie erfolgrei che Strategien 

wertsteigernd implementieren. 

Um diese stärkere Orientierung am Erreichen operativer und strategischer Zielsetzungen auch auf 

Vorstandsebene zur Geltung zu bringen, haben wir die variable Vergütungsregelung des Vorstands um eine 

weitere operative Komponente ergänzt. So wurde der operat ive Cashflow als Short -Term -Incentive (STI) -

Kriterium festgelegt, weil dieser Faktor auch das Wachstum des Unternehmens finanztechnisch unterstützt. 

Dies wurde auch von der Hauptversammlung begrüßt. 
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Zusammen mit dem Vorstand hat der Aufsichtsrat über all diese Themen intensiv beraten. Darüber hinaus 

möchte ich sie im Folgenden darüber informieren, wie der Aufsichtsrat im Einzelnen seine Aufgaben erfüllt 

und den Vorstand bei seiner Tätigkeit beraten un d überwacht hat.  

Verantwortung des Aufsichtsrats  

Der Aufsichtsrat der init SE hat sich im vergangenen Jahr zur Erfüllung seiner Aufgabe, den Vorstand zu 

beraten und seine Geschäftsführung zu überwachen, regelmäßig, zeitnah und umfassend durch den 

Vorstand informieren lassen. Dies erfolgte durch mündliche  und schriftliche Berichte. Die Unterrichtungen 

und Diskussionen in den Aufsichtsratssitzungen betrafen alle wichtigen, die Gesellschaft und den 

Geschäftsverlauf betreffenden Sachverhalte und Maßnahmen.  

Der Aufsichtsrat unterstützt den Vorstand auch aktiv bei Akquisitionen, durch Beiratstätigkeiten und bei 

organisatorischen Fragen. Der Aufsichtsrat hat an Aus - bzw. Fortbildungsmaßnahmen eigenverantwortlich 

und mit Unterstützung der init teilgenommen.  

Gemäß den Empfehlungen des  Deutschen Corporate Governance Kodes ( DCGK ) führte der Aufsichtsrat 

turnusgemäß jährlich eine Selbstevaluierung durch. Abweichend von den Vorjahren unterzog sich der 

Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2025 erstmals einer externen Evaluierung. Hierfür wurde Forvis Mazars 

mandatiert . Im Rahmen dieses Prozesses befasste sich der Aufsichtsrat nicht nur mit den inhaltlichen 

Themenfeldern, sondern auch mit Evaluierungsmethoden, die künftig unterstützend eingesetzt werden 

können.  Auf Grundlag e eines Vorgesprächs wurde der Evaluierungsprozess in fünf Phasen strukturiert:  Kick -

off -Workshop, Entwicklung von Fragebögen, Interviews mit den Vorsitzenden des Aufsichtsrates, des 

Prüfungsausschusses und des Finanzvorstandes. Die Erkenntnisse aus diesen Schritten wurden in einem 

Bericht an den Aufsichtsrat zusammengeführt. In einem abschließenden Workshop diskutierte der 

Aufsichtsrat die Ergebnisse gemeinsam mit Forvis Mazars.  Die Evaluierung konzentrierte sich auf drei 

zentrale Kategorien:  Zusammensetzu ng des Aufsichtsrats  und Nachfolgeplanung,  Arbeitsweise und 

Prozesse (z. B. Informationsversorgung, digitale Transformation, strategische Einbindung des Aufsichtsrates 

und Wettbewerbsverständnis) sowie Rollen und Verantwortlichkeiten  innerhalb des Aufsichtsrats. Auf 

Grundlage der Ergebnisse zog der Aufsichtsrat in einer Sondersitzung am 20. Januar 2026 

Schlussfolgerungen für seine weitere Arbeit. Im Kern empfiehlt der Aufsichtsrat dem Vorstand, die 

strategische Komponente  der Vorstandstätigkeit weiter zu st ärken.  

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats sowie die übrigen Mitglieder des Aufsichtsrats standen während des 

gesamten Geschäftsjahres mit dem Vorstand in ständigem, engem Kontakt. Darüber hinaus erfolgte ad -hoc 

eine Unterrichtung, wenn berichtsrelevante Vorgänge a nstanden. Der Aufsichtsratsvorsitzende hat die 

Aufsichtsratsmitglieder zwischen den Sitzungen zeitnah schriftlich und mündlich über Gespräche mit dem 

Vorstand und dessen Berichte informiert. Alle Maßnahmen, die aufgrund gesetzlicher oder satzungsmäßiger 

Bestimmungen die Zustimmung des Aufsichtsrats erforderten, wurden stets rechtzeitig beraten und zur 

Beschlussfassung vorgelegt.  
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Anwesenheit bei Sitzungen  

Die Sitzungen werden mindestens quartalsweise einberufen. I m Geschäftsjahr  2025 fanden insgesamt elf 

Aufsichtsratssitzungen statt, davon fünf ordentliche  in Präsenz , fünf außerordentliche  (davon drei als 

Videokonferenz)  und eine konstituierende Sitzung.  

Name  

 

Mitglied 

seit  

 

Plenum  

(11, davon 8 

in Präsenz)  

 PNA -

Ausschuss  

(4, davon 2 in 

Präsenz)  

 PA -

Ausschuss  

(4, davon 4 in 

Präsenz)  

 

Teilnahme 

in % 

(gesamt)  

Andreas Thun 

(Vorsitzender)  

 
2022  

 
101/11 

 
- 

 
4/4  

 
93%  

Ulrich Sieg   2014   11/11   4/4   42/4  100%  

Michaela Dickgießer   2023   101/11  4/4   43/4  94%  

Christina Greschner   2019   11/11   4/4   43/4  100%  

Johannes Haupt   2023   11/11   -  4/4   100%  

1 entschuldigt bei einer kurzfristig anberaumten außerordentlichen Sitzung bzw. krankheitsbedingt  
2 Teilnahme als Gast  
3 Teilnahme an zwei Sitzungen als Gast  und an zwei Sitzungen als Mitglied  

 

Der Aufsichtsrat tagte regelmäßig auch ohne den Vorstand. Der Aufsichtsratsvorsitzende sowie der 

Vorsitzende des Personal - und Nominierungsausschusses führten im Berichtsjahr zwei Gespräche mit dem 

Betriebsrat über Themen, die für die Mitarbeitenden der Kon zerngesellschaften von wesentlicher Relevanz 

sind.  

Themen im Prüfungsausschuss  

Im Prüfungsausschuss werden die Entscheidungen des Aufsichtsrats über Jahres - und Konzernabschluss, 

Halbjahresfinanzbericht sowie unterjährige Quartalsmitteilungen, den Vorschlag an die 

Hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprüfers und die Vereinbarung mi t dem Abschlussprüfer 

vorbereitet. Des Weiteren ist der Prüfungsausschuss für die Ausschreibung der Prüfung des Jahres - und 

Konzernabschlusses verantwortlich. Ferner überwacht der Prüfungsausschuss die Unabhängigkeit des 

Abschlussprüfers, befasst sich mit den von ihm zusätzlich erbrachten Leistungen und beurteilt die Qualität 

der Abschlussprüfung, indem er das Prüfungsrisiko, die Prüfungsstrategie und -planung einschätzt und die 

Prüfungsergebnisse diskutiert. Er berät und überwacht den Vorstand in Fragen de r Rechnungslegung, der 

Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems sowie der Compliance und 

Nachhaltigkeit. Er achtet insbesondere darauf, dass der Vorstand soziale und ökologische Überlegungen bei 

seiner Strategie verankert. Im G eschäftsjahr 2025 lag dabei ein besonderer Schwerpunkt auf der 

Weiterentwicklung und Harmonisierung des internen Kontrollsystems im erweiterten Sinne. Der  

Prüfungsausschuss hat den Gesamtaufsichtsrat im Berichtsjahr in seiner Arbeit effektiv unterstützt und ihm 

über seine Vorarbeit zu den festgelegten Themen in der nachfolgenden Sitzung berichtet.  Gemäß  §7, 

Absatz  2 der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats, hat der Prüfungsausschuss  lediglich beratende Funktion, 



 

BERICHT DES AUFSICHTSRATS  

init SE   -  Geschäftsbericht  202 5  -  Seite 4  

 

es sei denn, der Aufsichtsrat ermächtigt ihn durch Beschluss, im Einzelfall anstelle des Gesamtaufsichtsrats 

zu entscheiden . 

Themen im Personal -  und Nominierungsausschuss  

Der Personal - und Nominierungsausschuss fokussiert sich auf aufsichtsrats - und vorstandsrelevante 

Personalthemen und sondiert Nachfolger für Mandate im Vorstand und Aufsichtsrat. Er unterbreitet 

Vorschläge zum Vergütungssystem des Vorstands sowie des Aufsi chtsrats und überprüft diese regelmäßig. 

Gemäß  §8, Absatz  2 der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats, hat der Personal - und Nominierungsausschuss 

lediglich beratende Funktion, es sei denn, der Aufsichtsrat ermächtigt ihn durch Beschluss, im Einzelfall 

anstel le des Gesamtaufsichtsrats zu entscheiden. In der nachfolgenden Aufsichtsratssitzung berichtet der 

Ausschuss über seine Vorarbeit.  

Themen in den Aufsichtsratssitzungen  

Auf Basis der Berichte des Vorstands wurden in den Aufsichtsratssitzungen regelmäßig die wirtschaftliche 

Lage einschließlich Wirtschafts - und Liquiditätsplanung, die Auftragseingänge, der Auftragsbestand, latente 

Risiken, Compliance -Themen, internes Kontro llsystem, Nachhaltigkeit, Rechtsstreitigkeiten, wesentliche 

Geschäftsvorgänge, Projekte von besonderer Bedeutung, Tochtergesellschaften sowie die mittel - und 

langfristige Konzernstrategie einschließlich Organisationsfragen sowie Personalplanung und -entwic klung 

bespr ochen. Zentrale Punkte waren neben der Unternehmens - und Vertriebsstrategie die 

Produktivitätsentwicklung des Konzerns und die damit verbundene Budget - und Investit ionsplanung, die 

Auswirkungen der US -Zollvereinbarungen auf das laufende und zukünftige Geschäft sowie das Thema 

Cyber Security.   

Außerdem bildeten im Geschäftsjahr 2025 folgende Themen besondere Schwerpunkte:  

- Strategische Ausrichtung und strategisches Selbstverständnis des Konzerns im Zusammenwirken mit 

den Tochtergesellschaften  

- Neugestaltung der Managementstruktur des init Konzerns  

- Änderung des Kompetenzprofils im Aufsichtsrat  

- Erörterung des Jahres - und Konzernabschlusses sowie des Abhängigkeitsberichts und des gesonderten 

nichtfinanziellen Konzernberichts 2024 unter Hinzuziehung des Abschlussprüfers  

- Feststellung des Jahresabschlusses 2024, die Billigung des Konzernjahresabschlusses 2024, die Freigabe 

des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts 2024 sowie Diskussion des Vorschlags des 

Vorstands über die Gewinnverwendung und die Genehmigung des Be richts des Vorstands über 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen  

- Vorschlag des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2025  

- Beschluss über die freiwillige Prüfung des Konzernnachhaltigkeitsberichts und über den 

Freigabeprozess von Nichtprüfungsleistungen der Abschlussgesellschaft durch den Vorstand  

- Verabschiedung der Beschlussvorschläge zur Tagesordnung für die ordentliche Hauptversammlung 

2025 und des Berichts des Aufsichtsrats sowie die Erklärung zur Unternehmensführung  

- Beschluss zum Vergütungsbericht 2024 gemäß § 162 AktG inklusive der notwendigen Prüfungs - und 

Vorbereitungstätigkeiten  
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- Beschluss über das Vergütungssystem des Vorstands gemäß § 87a AktG sowie weitere Anpassungen , 

sowie die Weiterentwicklung des Vergütungssystems unter Beachtung des geplanten 

Unternehmenswachstums  

- Anpassung der Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex gemäß der 

Fassung vom 28. April 2022  

- Konstituierung des Aufsichtsrats nach Neuwahlen durch die  Hauptversammlung 2025 sowie 

Organisationsfragen, personelle Fragen und das Selbstverständnis der Aufsichtsratsmitglieder  

- Externe Effizienzprüfung des Aufsichtsrats beauftragt, wie oben berichtet  

- Verlängerung der Bestellung von Vorstandsmitgliedern (Dr. Marco Ferber/CFO und Jörg Munz /CHRO ) 

sowie wiederholte Bestellung von Matthias Kühn/COO und stv. CEO  

- Beschluss zur Einberufung einer Hauptversammlung in Präsenz in 2026  

- Zustimmungspflichtige Geschäfte: Freigabe eines Unternehmenskaufs, Kapitalerhöhung  und  

Gründung von Tochtergesellschaften  sowie Verkauf des Retail -Geschäfts  der DILAX  Gruppe  

- Durchsprache der operativen Geschäftsentwicklung und Entwicklung der Langfristplanung. In diesem 

Zusammenhang hat der Aufsichtsrat erstmalig eine Beratung am Unternehmensstandort Berlin und 

die Unternehmensentwicklung der Tochtergesellschaften der iris  Gruppe und der DILAX Gruppe in den 

Mittelpunkt gestellt  

Prüfung des Jahres -  und Konzernabschlusses sowie des 

zusammengefassten Lageberichts  

Der Jahresabschluss und der zusammengefasste Lagebericht der init innovation in traffic systems SE zum 

31. Dezember 2025 wurden nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Der 

Konzernabschluss zum 31.  Dezember 2025 wurde gem. § 117 WpH G auf der Grundlage der International 

Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, aufgestellt. Der zusammengefasste 

Lagebericht enthält dabei den Konzern -Nachhaltigkeitsbericht erstellt nach den Anforderungen der  

EU -Richtlinie  2022/2464 „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD), den §§  315b bis 315c HGB f ür 

eine nichtfinanzielle Konzernerklärung und des Artikels  8 der Verordnung (EU) 2020/852 unter vollst ändiger 

Bezugnahme auf die ESRS als anerkanntes Rahmenwerk gem. §§ 315c Abs. 3 i.V.m. 289d HGB umgesetzt. Da 

die ESRS noch nicht über mehrere Jahre hinweg angewendet wurden, war die Erstellung der  

Erstberichterstattung  im Jahr 2024  mit Unsicherheiten in Bezug auf offene Fragen und entsprechende 

Interpretationen verbu nden.  Dies setzte sich auch im Jahr 2025 fort.  Das Unternehmen hat Informationen 

berücksichtigt, die bis zum 16. März 2026  verfügbar waren.  

Alle genannten Dokumente sind von der PricewaterhouseCoopers GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Stuttgart , die durch die Hauptversammlung zum Abschlussprüfer der init  innovation  in  traffic  systems  SE 

sowie zum Konzernabschlussprüfer und  vorsorglich zum Prüfer des Konzern -Nachhaltigkeitsberichtes 

gewählt wurde, geprüft worden und erhielten jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 

Jahresabschluss, zusammengefasster Lagebericht, Konzernabschluss sowie die Prüfungsberichte des 

Abschlussprüfer s haben allen Mitgliedern des Prüfungsausschusses und des Aufsichtsrats rechtzeitig 

vorgelegen. Die zusätzlich beauftragte freiwillige Prüfung des Konzern -Nachhaltigkeitsberichts im 

zusammengefassten Konzernlagebericht sowie die gesondert beauftragte forme lle Prüfung des 

Vergütungsberichts wurden ohne Beanstandungen abgeschlossen.  
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Jahresabschluss, zusammengefasster Lagebericht und Konzernabschluss sowie die Bestätigungsvermerke 

und Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden in der Prüfungsausschusssitzung vom 16. März 2026 

mit dem gesamten Aufsichtsrat, mit dem Vorstand und dem Abschlussprüfer eingehend besprochen. Die 

verantwortlichen Prüfer berichteten über die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfung, insbesondere auch 

über die wichtigen Prüfungssachverhalte (Key Audit Matters). Diese umfassten für den Konzern der init SE 

die Werth altigkeit des Geschäfts - oder Firmenwerts und die Umsatzrealisierung aus Projektgeschäften sowie 

für den Einzelabschluss der init SE die HGB Beteiligungsbewertung. Ferner berichtete der Abschlussprüfer 

über das interne Kontroll - und Risikomanagementsystem, bezogen auf den Rechnungslegungsprozess, über 

Leistungen, die zusätzlich zur Abschlussprüfung erbracht wurden sowie über seine Unabhängigkeit im 

Sinne der gesetzli chen Regelungen. Fragen aus dem Kreis der Prüfungsausschuss - und 

Aufsichtsratsmitglieder wur den ausführlich beantwortet. Der Prüfungsausschuss kam auf dieser Grundlage 

und aufgrund seiner eigenen Prüfung zu dem Ergebnis, dass das angewandte Prüfungsverfahren 

angemessen und sachgerecht war, und dass die in den Abschlüssen enthaltenen Zahlen - und R echenwerke 

hinreichend geprüft wurden und stimmig sind. Es bestanden keine Einwände. Der Aufsichtsrat stimmt 

daher dem Ergebnis der Abschlussprüfung zu. Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss der init 

innovation in traffic systems SE sowie der Konze rnabschluss der init wurden gebilligt; der Jahresabschluss 

der init innovation in traffic systems SE ist damit festgestellt.  

Der Vorstand hat dem Prüfungsausschuss seinen Vorschlag zur Gewinnverwendung vorgelegt. Er sieht vor, 

der Hauptversammlung am 21. Mai 2026 folgende Verwendung des Bilanzgewinns der init SE in Höhe von 

17.099 .863,24  Euro zu empfehlen: Auszahlung einer einmaligen Sonderausschüttung in Höhe von EUR 0,10 

zum Jahr des 25. Börsenjubiläums sowie eine gleichbleibende reguläre Dividende von EUR 0,80 je  

dividendenberechtigter Stückaktie. Der verbleibende Betrag soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Diesem Vorsch lag schloss sich der Aufsichtsrat an.  

Die PricewaterhouseCoopers GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart , prüfte als Abschlussprüfer 

auch den vom Vorstand nach §  312 Akti engesetz erstel lten Bericht über die Beziehungen zu verbundenen 

Unternehmen („Abhängigkeitsbericht”). Der Abschlussprüfer hat über das Ergebnis folgenden 

Bestätigungsvermerk erteilt:  

„Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass  

- die tatsächlichen Angaben des Berichtes richtig sind und  

- bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 

hoch war.“  

Der Prüfungsausschuss hat den Bericht des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

und das Ergebnis der Prüfung dieses Berichts durch den Abschlussprüfer zur Kenntnis genommen, beide 

Berichte geprüft und beide Ergebnisse mit dem Abschlussp rüfer besprochen. Dem Ergebnis der Prüfung des 

Abhängigkeitsberichts durch den Abschlussprüfer schließt sich der Prüfungsausschuss an. Nach dem 

abschließenden Ergebnis der Erörterungen und der eigenen Prüfung des Abhängigkeitsberichts durch den 

Prüfungsaus schuss und dessen Bericht an den Aufsichtsrat, ist der Aufsichtsrat der Ansicht, dass die 

Feststellungen des Vorstands zutreffend sind und daher keine Einwendungen gegen die Erklärung des 

Vorstands am Ende des Berichts zu erheben sind.  

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 17.  März 2026 ferner diesen  Bericht des Aufsichtsrats beschlossen.  
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Corporate Governance Kodex

Der Aufsichtsrat befasste sich aktiv mit der Umsetzung und Überwachung der Einhaltung des Deutschen 

Corporate Governance Kodexes. Vorstand und Aufsichtsrat haben mit Wirkung zum 22. Mai  202 5

gemeinsam eine aktualisierte Erklärung zum Corporate Governance Kodex nach §  161 AktG abgegeben und 

diese den Aktionären auf der Website der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht.

Über die Corporate Governance bei init berichten der Vorstand und der Aufsichtsrat in der Erklärung zur 

Unternehmensführung in diesem Geschäftsbericht. 

Sollten sich Änderungen in der Erklärung zum Corporate Governance Kodex während des 

Geschäftsjahresverlaufs ergeben, so wird diese gemeinsam durch Aufsichtsrat und Vorstand unverzüglich 

aktualisiert und allen Aktionärinnen und Aktionären auf der Internetse ite der init zur Verfügung gestellt.

Der Aufsichtsrat spricht allen Mitarbeitenden sowie dem Vorstand seinen Dank für ihren engagierten 

Einsatz im Geschäftsjahr 2025 aus. Unser besonderer Dank gilt auch den Aktionären, Investoren, Kunden 

und Geschäftspartnern für ihr entgegengebrachtes Vertra uen.  

Karlsruhe, 17. März 2026

Für den Aufsichtsrat

Andreas Thun

Vorsitzender


